
 

 

Moskauer Erklärung über Österreich vom 30. Oktober 1943, 
veröffentlicht am 1. November 1943 

Die Regierungen des Vereinigten Königreiches [= Großbritannien], der 
Sowjetunion und der Vereinigten Staaten von Amerika sind darin einer 
Meinung, daß Österreich, das erste freie Land, das der typischen 
Angriffspolitik Hitlers zum Opfer fallen sollte, von deutscher Herrschaft befreit 
werden soll. 

Sie betrachten die Besetzung Österreichs durch Deutschland am 15. März 
1938 [richtig: 13. März 1938] als null und nichtig. Sie betrachten sich durch 
keinerlei Änderungen, die in Österreich seit diesem Zeitpunkt durchgeführt 
wurden, als irgendwie gebunden. Sie erklären, daß sie wünschen, ein freies 
unabhängiges Österreich wiederhergestellt zu sehen und dadurch ebensosehr 
den Österreichern selbst wie den Nachbarstaaten, die sich ähnlichen 
Problemen gegenübergestellt sehen werden, die Bahn zu ebnen, auf der sie 
die politische und wirtschaftliche Sicherheit finden können, die die einzige 
Grundlage für einen dauernden Frieden ist. 

Österreich wird aber auch daran erinnert, daß es für die Teilnahme am Kriege 
an der Seite Hitler-Deutschlands eine Verantwortung trägt, der es nicht 
entrinnen kann, und daß anläßlich der endgültigen Abrechnung 
Bedachtnahme darauf, wieviel es selbst zu seiner Befreiung beigetragen 
haben wird, unvermeidlich sein wird. 

Gezeichnet : Roosevelt, Churchill, Stalin 

[deutsche Version nach Stephan Verosta, Die internationale Stellung 
Österreichs. Eine Sammlung von Erklärungen und Verträgen aus den Jahren 
1938 bis 1947, Manz, Wien 1947, S. 52/53] 
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